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Literatur.
Neue Werle

Bibliothel der Kirchenväter and VII und 114 oſef Köſelſche
Bu  andlung. Kempten⸗München. 2.80, gbd 3.60

Band enthä Tertullians private und chetiſche riften,überſetzt, mit Lebensabri und Einleitungen verſehen von Dr Kellner,Prälat und Profeſſor der Theologie iun bn
and bringt des heiligen Auguſtin Vorträge über das Evangeliumdes eiligen Johannes, ÜUberſe und mit einer Einleitung verſehen von

Dr Thomas E Hochſchulprofeſſor in Dillingen.
Wir aben bn wiederho auf dieſe ehr ützliche und wichtige Publikatibn aufmerkſam gemacht Die neueſten Forſchungen werden jedesmal

in der Einleitung verwertet, ⁰ daß auch in dieſer Hinſicht ein Fortſchrittverzeichnen iſt
INZ. Dr Hiptmair.

Bibliothek der Kirchenväter. Des Euſebiu Pamphili, Biſchofs von
Cäſarea, ausgewä  C riften. Einleitung von Dr Andreas ige
mair, Hochſchulprofeſſor In Dillingen. Kempten und München. 1913
Verlag der 253

oſef Köſelſchen Buchhandlung. Bd 3.50, gbd in
Leinwand 4.30, in Halbpergament M 4.80

Die Herausgabe des vorliegenden Werkes im Ubeljahre des Toleranz⸗diktes von atlan iſt chon aus dieſem Grunde eſtens 3 begrüßen. Aber
auch aMn und für ſi muß man dafür ankbar ſein Die herrlichen Taten Kon.
ſtantins Beſten der Kirche, die ſchildern der erfaſſer ſich 3zur Aufgabe geſte hat, müſſen jeden Liſten auch heute noch mit Freude erfüllenDaß der Herr Profeſſor in der ehr gelehrten Einleitung gerade die emaellung des Euſebiu betont, finden wir den nörgelnden Kritikern
über für ehr berechtigt und lobenswert. Euſebiu wollte NUL das Herrlicheund öne, was Konſtantin getan, ildern, dadurch aber hat ETL das Tadelns
werte ſeines Helden nicht in Abrede geſte Den Schluß dieſes Bandes
bildet die Schrift desſelben Euſebius Üüber die Märtyrer in Paläſtina.

inz Ir Hiptmair.
Geſchichte der Jeſuiten In den Ländern deutſcher Zunge. Von Bern—
hard Uhr II and n der erſten Hälfte des VII V  ahr
under Freiburg Br Herder Zwei Clle mit 182 Abbildungen
XXVIII 1490 38.—, gbd in Halbfranz 45 —

Der erſte Qan brachte die der Jeſuiten un Deutſchland im
Jahrhundert. Mit 163 ldern und XVI 2 Die

Ufnahme esſelben von ſeiten der literariſchen Welt, auch der proteſtan⸗—tiſchen, war eine glänzende, ehrenvolle Man nannte tleſe Geſchichtedie „erſte brauchbare, geradezu hervorragende Geſamtdarſtellung der Je—ſuiten Deu  lands“ „Sie bringt einen bedeutenden in geſchickterGru  ierung und überſichtlicher Darſtellung, erſchließt und verarbeitet
enn weites Quellenmaterial und holt eine verzettelte Einzelliteratur mit
verblüffender brgfa zuſammen.“ „Sie ſtellt enn Glanzwerk katholiſcherWiſſenſchaft dar, iſt ein Monumentalwerk, eine wahre Fundgrube für die
Geſchichte der eutſchen e
Gründlichkeit 1., uUiten,  f. iſt ausgezeichnet durch eine nicht erreichte

Wir ind überzeugt, daß dem zweiten Bande das gleiche Dbb werde
ezollt werden. Er verdient S um ETL öhten aße nach ſeiner materiellen
Seite, da ETL ungemein viel Neues aus 50 verſchloſſenen Quellen bringt,


